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Sorgen 

Sie für 
Notfälle 

vor.

Wer vorbereitet und aufmerksam fährt, ist sicherer 
unterwegs:

•	B eim Verkehrszeichen "Achtung Wildwechsel“ Geschwindigkeit 
verringen und bremsbereit fahren

•	S icherheitsabstand zum Vordermann vergrößern
•	 Fahrbahnränder beobachten
•	 Achtung vor allem in der Dämmerung, bei Feldern und Wäldern
•	B ei trockener Witterung sind die Tiere aktiver als bei Regen
•	B ei Wild-Sichtkontakt bremsen, abblenden und kräftig wieder-

holt hupen
•	E in Wildtier kommt selten allein
•	B ei Vollbremsung Auto nicht verreißen, Lenkrad fest umklam-

mern

Ist doch ein Wildunfall passiert:

•	S ofort anhalten und die Unfallstelle absichern (Warnblinkanlage 
einschalten, Warnweste anziehen, Pannendreieck in geeignetem 
Abstand aufstellen)

•	E ventuell verletzte Personen versorgen und die Polizei oder 
örtliche Jägerschaft verständigen

•	 Verletzte Tiere nicht berühren
•	 Flüchtet das angefahrene Wild: Unfallstelle markieren und 

Fluchtrichtung merken
•	 Wer das verletzte oder getötete Wild mitnimmt, macht sich 

strafbar

  �Tests ergaben, dass die weitaus größere Gefahr bei solchen Zu-
sammenstößen von der falschen Reaktion des Fahrers ausgeht: 
Riskantes Ausweichen ist oft gefährlicher als ein Zusammenstoß!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei: 

Wildwechsel

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Besonders in den Dämmerungsstunden im Herbst und Frühjahr steigt das Risiko von Wildunfällen. Diese 
können schneller passieren, als man denkt und gerade bei einem Unfall mit größerem Wild kann es zu einem 
erheblichen Sach- und Personenschaden kommen.
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